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e kanntmachung 
Von einem auff chtsloſen Wagen iſt am 16. d. ein dus Mantel, mit blauftreifiger 
Leinwand gefüttert, entwendet worden, was ham bekannt gemacht wird. 


Goͤrlitz, den 27. Januar 1840. 


Das Polizei A mt. 


Geburten. 

(Goͤrlitz.) Mſtr. Joh. Gottlieb Schubert, B., 
Zeug⸗ und Leinweber allh., u. Frn. Joh. Rahel geb. 
Gorke, Tochter, geb. den 6., get. den 12. Jan., Joh. 
Marie Bertha. — Friedr. Aug. Wilh. Zeppner, In⸗ 
wohner allh., und Frn. Anne Rof. geb. Berthold, 
Sohn, geb. den 4., get. den 12. Jan., Joh. Carl Ernſt. 
— Chrift. Friedr. Wegner, Huf⸗ und Waffenſchm. 
Gef. allh., und Sophie Helene geb, Ludwig, unehel. 
Tochter, geb. den 13., get. den 15. Jan., Joh. Amalie. 
— Hrn. Ernſt Ferdin. Demmler, Cand. der Theol. 
uud Lehrer an der Freiſchule allh., und Frn. Henriette 
Ern. Amalie geb. Glauer, Sohn, geb. u. get. den 16., 
Carl Julius, (ſt. den 17. Jan.) — Joh. Friedr. Schaͤ⸗ 
fer, B. und Hausauſwaͤrter allh., u. Frn. Chſt. Charl. 
geb. Otto, Tochter, geb. d. 3., get. d. 17. Jan., Marie 
Auguſte Mathilde. — Hrn. Joh. u Louis Trenk⸗ 


mann, Oeconom der hieſ. Reſſource, und Frn. Marie 
Roſ. Regine geb. Funk, Tochter, geb. den 10. Dec., 
get. den 18. Jan., Marie Valeriane. — Hrn. Andr. 
Reget Meilly, B. und Conditor allh., und Frn. Joh. 
Dor. geb. Wende, Tochter, geb. den 9., get. den 19. 
Jan., Marie Louiſe. — Hrn. Friedr. Aug. Rothe, 
gew. Marie; 3. allh., und Frn. Joh. Caroline geb. 
Frenzel, Tochter, geb. den 4., get. d. 19. Jan., Marie 
Roſalie Henriette. — Mſtr. Carl Fried. Aug. Schnei⸗ 
der, B. und Schneider allh., und Frn. Joh. Dor. geb, 
Franz, Sohn, geb. den 10., get. den 19. Jan. Guſtav 
Herrm. Emil. — Mſtr Ernſt Ferdin. Höhne, B. u. 
Tuchſcheerer allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. Kett⸗ 
mann, Tochter, geb. den g., get. den 19. Jan., Marie 
Chriſtiane. — Carl Friedr. Aug. Opitz, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Frn. Marie Eliſ. geb. Schubert, 
Sohn, geb. den 10., get. den 19 Jan., Carl Auguſt 


Herrmann. — Joh. Glieb. Letſch, Tuchber.Geſ allh., 
und Frn. Emilie Adelheid geb. Herbſt, Sohn, geb. d. 
12., get. den 19. Jan., Carl Emil. — Joh. Gottfried 
Hoͤpfner, Inw. allh., u. Frn. Anne Rof. geb. Schu⸗ 
ſter, Sohn, geb. u. get. den 9. Jan., Ernſt Jul. Herr⸗ 
mann. — Chſt. Juliane geb. Volke unehel, Tochter, 
geb. den 10., get. den 19. Jan., Chriſt. Jul. Henr.— 
Joh. Georg Hoͤrkner, Gaſthofsaufw. allh., und Frn. 
Agnes geb. Gerber, Sohn, geb. den 21., get. den 22. 
Jan., Ernſt Louis. — Joh. Chſt. Thereſe geb. John, 
unehel. Sohn, geb. den 19., get. den 22. Jan., Guſtav 
Emil. — Chriſt. Altmann, B. und Hausbeſ. allh., 
und Frn. Marie Eliſ. geb. Lachmann, Sohn, geb. den 
20., get. den 24. Jan., Joh. Carl Ehrenfried. 


Verheirathungen. 

(Goͤrlitz.) Friedr. Moritz Haaſe, Schornfteinfes 
gergeſ. allh., und Louiſe Amalie Agnes geb. Huͤbner, 
getr. den 12. Jan. — Joh. Mich, Roͤniſch, Inw. allh., 
und Frn. Anne Roſ. verw. Gehler geb. Wolf, weil. 
Chſtph. Gehlers, Stadtgaͤrtners allh., nachgel. Witt⸗ 
we, getr. d. 12. Jan. — Joh. Gfr. Ulrich, Inw. allh., 
und Anna Rof. Kretſchmar, weil. Elias Kretſchmar, 
Gaͤrtners in Großkrauſche, nachgel. ehel. 2te Tachter, 
getr. den 13. Jan. — Joh. Georg Lehmann, herrſch. 
Kutſcher allh., u. Marie Eliſab. Altmann, weil. Joh. 
Gotllob Altmanns, Gedingehaͤusl. u. Schneiders in 
Schlauroth, nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. den 
13. Jan. — Mſtr. Ernſt Wilh. Israel, B. u. Tuchm. 
allh., und Amalie Chriſt. Gaſtberg, Joh. Gfr. Gaſt⸗ 
bergs, Inw. allh., ehel. einzige Tochter, getr. den 17. 
Januar. — Mſtr. Ernſt Julius Müller, B., Zeug⸗ 
u. Leinw. allh., und Igfr. Joh. Chriſt. Berndt, Joh. 
Glieb. Berndt's, Gedingegaͤrtners zu Seif⸗Henners⸗ 
dorf, aͤlteſte Tochter ter Ehe, getr. den 21. Jan. — 


Mſtr. Carl Aug. Trimter, B. u. Weißbaͤcker in Mark⸗ 


liſſa, u. Igfr. Ern. Charl. Maͤdler, Mſtr. Carl Adam 
Maͤdler's, B. u. Weißbaͤckers allh., ehel. Ate Tochter, 
getr. den 22. Jan, in Markliſſa. 
Todes faͤlle. 
(Görlitz) Frau Caroline Sophie Guͤnther geb. 


36 — 


Peukert, weil. Mſtr. Joh. Friedr. Günthers, B. und 
Schneiders allhier, Wittwe, geſt. d. 8. Jan., alt 51 J. 
5 T. — Joh. Gottl. Ecke's, Zimmerhauergeſ. allh., 
und Frn. Joh. Chft. geb. Wende, Sohn, MoritzEmil, 
geſt. den 10. Jan., alt 5 J. 6M. 11 T. — Joh. Carl 
Chſt. Kern's, gew. K. Pr. Soldat allh., u. Frn. Joh. 
Rof. geb. Bär, Sohn, Joh. Alwin Paul, geſt. d. 14. 
Jan., alt 2 M. 20 T. — Joh. Gottl. Sturzes, B. u. 
Inw. allh., u. Frn. Joh. Carol. geb. Wendler, Toch⸗ 
ter, Caroline Wilh. Ida, geft. den 14. Jan., alt 2 J. 
24 Tage. — Frau Sara Friedericke Hermann geb. 
Brockmeyer, weil. Hrn. W. Wilh. Gottl. Hermanns, 
Paſt. Prim. an der Hauptkirche zu St. Petri u. Pauli 
allh., Wittwe, geft. den 20. Jan., alt 75 J. 21 T. — 
Fr. Eleon. Sophie Thorer geb. Schuͤßler, weil. Mſtr. 
Carl Heinr. Thorer's, B. u. Nebenaͤlteſten d. Kuͤrſch⸗ 
ner allh., Wittwe, geſt. den 18. J. olt 76 J. 9 M. — 
Matthäus Lorenz, verabſch. Kön. Saͤchſ. Mousquet. 
vom Regim. Nieſemeuſchel, geſt. den 21. Jan., alt 
70 J. 6 M. 14 T. — Bft. Flacke, verabſch. Koͤnigl. 
Saͤchſ. Mousg. vom Reg. Nieſemeuſchel, geſt. d. 19. 
Jan., alt 67 J. 11 M. 13 T. — Mſtr. Carl Gottlieb 
Schuberts, B. u. Weißbaͤckers allh., und Frn. Chriſt. 
Amalie geb. Maͤdler, Tochter, Caroline Charl. Agnes, 
geſt. den 15. Jan., alt M. 2 T. — Hrn, Joh. Chſt. 
Leber. Gebhardts, B., Wundarztes u. Geburtshelfers 
allh., u. Frn. Amalie Henr. geb. Himer, Sohn, Emil 
Guſtav, geſt. den 18. Jan., alt 2 M. 11 T. — Joh. 
Glieb. Raſchke, Inw. allh., geſt. d. 21. Jan. alt783. 


Reueſtes Feſt. 

Es war unlaͤngſt in einem kleinen Staͤdtchen 
Ein glaͤnzender Verein, voll Harmonie, 
Wo's Männer viele gab, — auch huͤbſche Maͤdchen 
Und Frauen vielbegabt, — ganz ohne Pruderie. 

Die wollten im Verein fich ein Vergnügen machen, 
Und waͤhlten finnig ſich dazu ein fremdes Land, 
Damit recht ungenirt ein jedes konnte lachen, 
Und traulich wandeln Hand in Hand. 

Ein leckres Mahl befriedigte den Magen, 
Der edle Ungarwein erwärmt das Blat. 


F-} 


Die Freude flieg, — wer bürfte da noch fragen — 
Ein raſcher Wirbeltanz facht an zu heller Glut. 
Da bringt mit Siegesblick und eignen Haͤnden 
Der Schachteln zwei die eine Dame her, — 
Was wird es ſeyn, was wird Pandora ſpenden? 
Ein jeder will der Erſtbegluͤckte ſeyn. 
Da reicht fie jedem feine neue Würde, 
und jeder nimmt ſie ſelbſtzuftieden hin, 
Bedeckt ſein Haupt mit einer füßen Buͤrde, 
Denn jedem eine Schlafmuͤtz — reicht die Spenderin. 
Der Damen Chor erfaßt wohl innres Beben, 
Was wird der zweiten Gabe Inhalt ſeyn? — 


Doch Blumen ſind's in zarte Hand gegeben, 


Sie ſind beſtimmt, um wieder zu erfreun. 


Man eilt auf's neu, die Freude zu erfaſſen, 
Es reiht zum Cotillon ſich Paar an Paar, 
Die Herren ihren Kopſſchmuck feſter paſſen, 
Sie geben zu, — wer heut ihr Meiſter war. 

Ob ſich zum Selam all' die Bluͤthen banden 
In zarter Hand, — gereicht den Gluͤcklichen, 
Und alle Wuͤnſche ſo Gewaͤhrung fanden? 
Wagt dies zu ſagen wohl ein Sterblicher? — 
Schlafmuͤtzen gab's zwar immer in der Welt, 
Doch neu iſt's, daß ein Mann als ſolcher fich gefällt, 

A. Z. 


i Amtliche Bekanntmachungen. 


Der auf den 23. April d. J. Vormittags um 11 Uhr an Land- und Stadtgerichtsſtelle ans 
geſetzte Termin zur Subhaſtation des der verehelichten Kyaw gebornen Fochtmann gehoͤrigen sub 
Nr. 714 hierſelbſt belegenen Hauſes ift a worden. 


Goͤrlitz am 17. Januar 1840. 


nigliches Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. 


Daß eine bedeutende Quantität kiefernen und fichtenen 3 elligten Scheitholzes III. Sorte in 


einzelnen Schlägen auf Brander, Rauſchaer, Neuhammer, G 


r. Tzſchirnaer und 


Kohlfurther Revier, ſowie eine Quantität hartes Scheitholz I., II. und III. Sorte auf Raus 
ſchaer, Brander und Gr. Tzſchirnaer Revier in dem 

auf den 17. Februar d. J., Vormittags 9 Uhr auf dem Forſthauſe zu Rauſcha 
anſtehenden Termine an den Beftbietenden verkauft und die Bedingungen im Termine vorgelegt 


werden ſollen, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 18. Januar 1840. 


Der Magiſtrat. 


— — ͤ ]t— —4⅛0 —ę ͥ ́FEawu—ͤũ r ————ů——r̃ — — — 2 ———ñ — 
Behufs des Baues der Goͤrlitz Saganer Straße vom Mühlgraben in Liſſa bis zur Schoͤlzerei 
in Neuhammer ſollen die Lieferungen folgender Materialien⸗Quanta im Wege der Submiſſion an 


die Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, 
i der Feldmark Liſſa 


e Penzig 153 
2 3 
2 4 

und wird dazu ein Termin auf 


den 


nehmlich auf den Theil der Straße in 
111 Schachtr. Lehm und 111 Schachtr. Kies, 

Lehm ⸗ 153 ies, 
Penzighammer u. Nieder⸗Biela 341 Schachtr. Lehm und 341 Schachtr. Kies, 
der Görlitzer Heide 205 Schachtr. Lehm und 205 Schachtr. Kies, 


2 


. 15 Februar d. J. Vormittags 9 Uhr f 
in der Schoͤlzerei zu Liſſa angeſetzt, wo die eingegangenen Submiſſionen eröffnet werden ſollen. 


Die Bedingungen find bei dem Unterzeichneten vom 1. Februar d. J. täglich einzuſehen. 


Görlitz, den 26. Januar 1840. 
Auctions 
Dienſtag den 4. 3 


filberne Halskette ꝛc. gegen ſogleich baare 
Goͤrlitz den 28. Januar 1840. 


Anz ei 
ebr. c. Vormittags um 9 Uhr wirt in 
gaffe hierſelbſt eine Quantität diverfer Glaswaaren, weibliche Kleidungsfiüde 
Bezahlung in Pr. Courant verſteigert werden. 


Der Koͤnigl. Landbau » Infpector Hedemann, 


ge. 
dem Auctionslocale in der Weber⸗ 
und Waͤſche, eine 


Hoffman n, Auct. Commiſſ. 


Nichtamtliche Befanntmahungen. 


Gegen gute ſichere Hypothek werden Capitalien jeder Größe zu 49 Verzinſung ausge⸗ 
liehen. Pfandbriefe und Staatöpapiere werden eingekauft und verkauft. Rittergüter 
und Landgüter, Vorwerke und Stadtgarten, Brauhoͤfe und Privathaͤuſer werden zum An⸗ und 
Verkauf nachgewieſen. Das Central ⸗ Agentur ⸗Comto ir zu Goͤrlitz. 

i Louis Lindmar. (Petersgaſſe Nr. 276.) 
Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundflüce find zum Verkauf Übertragen in Gdrlig 
dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
Zur Beachtung. Gegen pupillarifche Sicherheit ſind Capitale zu jeder Höhe (Toch nicht 
unter 5000 thlr.), welche nicht gleich einer Kündigung unterworfen find, zu 35 pet. Verzinſung 
auszuleihen. Die nähere Auskunft hierüber ertheilt der Brauhoſsbeſitzer Luckner in Goͤrlitz (Reiß⸗ 
gaſſe Nr. 343.) 

Das Haus Nr. 49 an der Pforte, worinnen fünf Stuben mit Zubehör, ein großes Gewölbe, 
ann „ Holzhaͤuſer dazu, iſt aus freier Hand zu verkaufen; der Kaufpreis iſt beim Eigenthümer 
zu erfahren. 

In der Brüdergaſſe Nr. 18 iſt für den künftigen Markt ein Faden zu vermiethen. 

Eine Stube nebſt Kammer und Küche ſſt von Dflern oder auch von jetzt an zu vermiethen 
auch iſt daſelbſt ein großer Kleiderſchrank wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen; wo? i 
in der Exped. des Anzeigers zu erfragen. i 
In Nr. 307 b iſt ein freundliches Logis, beſtehend aus 5 Stuben nebft übrigem Zubehör, 
im Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. * 

— — — 

Ein Stube mit Stubenkammer nebſt Zubehör ſſt an eine flille Familie oder auch mit Moͤ⸗ 
bein an eine einzelne Perſon zum 1. April zu vermiethen; das Näbere in der Exped. des Anz. 

Es it ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben und zwei Kammern nebſt uͤbrigem Zubehoͤr an 


eine ſtille Familie zu vermiethen, entweder zum 1. April oder zu Johanni zu beziehen; das Naͤhere 


iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 


n Nr. 194, Langengaſſe, Sonnenſeite, ift eine Stube mit Stubenfammer und Zubehoͤr zu 
vermiethen und zum 1. April c. zu beziehen. 
7 — — ——— —— —— 

Am Fiſchmarkte Nr. 59 iſt zum 1. März eine ausmöblirte Stube zu vermiethen; naͤhere 
Auskunft ertheilt der Eigenthuümer. : ‘ 

Ein großes und ein kleines bequemes Logis, fo wie ein völlig trodnes Gewölbe, if in det 
Webergaſſe Nr. 405 baldigſt abzulaſſen. n 

In Nr. 914a auf der Bautzner Straße ſtehet eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und 
von Oſtern ab zu beziehen. Das Nähere beim Beſitzer. 

Eine große lichte Stube nebst Alfoven, Küche, Keller und Holzhaus, iſt zu vermiethen und 
zum 1. April zu beziehen ; auch iſt ein großer Mehikaſten, noch ziemlich neu, zu verkaufen. Das 
Nähere auf dem Fiſchmarkt bei Baumberg. f RE 

> Les 
Zwei Stuben nebst Zubehör, eine vorn und eine binten heraus find zu vermiethen und theils 
jetzt und zu Ostern zu beziehen in Nr. 118 in der Breitengaſſe. \ 

Cylinder fo wie auch Lampengfocken in allen Formen und Ganungen empfiehlt zu bidigen 
Preiſen 5 . C. Auguſt Seiler, mittle Neißgaſſe. 
tachelbeer⸗ und Johannisbeer Straͤucher, fo wie Buchsbaum, find zu verfaufen ber Welder. 


ir 


Gewerbe» Berein zu Görlitz. Dienflag den 4. Februar 1840 wird err Dr. A. Tinich 
ſeine begonnenen Vorträge fortzuſetzen die Güte haben, und werden hierzu Kai als a ‘2 
Freitags den 7. Febr. 1840 anberaumten Fe im Locale des Vereins, die geehrten 
Mitglieder, zahlreich zu erſcheinen, ergebenſt eingeladen. In letzterer ſollen mehrere Berathungen 


von Wichtigkeit vorkommen, und zwar hauptfächlich in Betreff des wieder zu e, richtenden Leſezir⸗ 


Eine große Drehrolle, noch im beſſen Zuflande, if veränderüngshalber ſogleich zu verkaufen; 
wo? ſagt die Exped. des Anz. ft ‚if göhalber ſogleich z fi ; 


© „ Veränderung. 
8 Meinen hieſigen und auswärtigen Geſchäftsfreunden beebre ich mich hiermit die SE 
His ergebenſte Anzeige zu widmen, daß ich mein Geſchaͤftslocal in der Langengaſſe von heut SR 
SB ab in die Neißgaſſe Nr. 349 in mein eigenes Haus verlegt habe. : 
Indem ich hiermit meinen geehrten Abnehmern für das mir ſeit ſechs Jahren ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich zugleich, mir daſſelbe auch fernerhin ges € 
Ne fälligft zu bewahren und ihre Aufträge in meinem neuen Locale zukommen zu laſſen, & 
und — erſicherung gewiß zu ſeyn, daß ich es mir ſtets zur Pflicht mache, durch reelle € 
und moͤglichſt bilige Bedienung das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen, und den ES 
Wunſchen meiner ſehr werthen Abnehmer in Allem genügen werde. — Zugleich empfeble © 
25 ich mein Lager aller Arten Spiegel, und bemerke, daß ich auch die fo ſehr beliebten 8 
Eis gegoſſenen weißen Cryſtall⸗Spiegelgläſer in verſchiedener Größe führe und Beſtellungen J 
6.95 auf alle in mein Fach einſchlagende Artikel annehme, welche ich moͤglichſt ſchnell aus fuͤhre 5 
hi um geneigte Abnahme bittet Auguſt 929 55 1 r 1 ya 8 
eißgaſſe Nr. g ER 
EORSESESETESESESTESESLERC HEERES T 0 3 
Scheiben⸗Glas und gezogenes Blei zu Frühbeetſenſtern in allen Nummern empfiehlt 
. C. Auguſt Seiler. 
In Fangenau, unweit des Hammerkretſchams, ift verſchiedenes Bauholz von 5 — 14 Viertel 
Staͤrke und 30 — 60 Ellen Laͤnge von jetzt an Dienſtags und Freitags zu verkaufen. 
5 Altmann, Holzhaͤndler in Rothwaſſer. 
Ts {md mehrere Tadenſchränke mit großen Glasthüren, ein Ladentiſch, Tisch, Kommode, 
Stühle und mehreres Andere zu verkaufen und wo? in der Exped. des Anz. zu erfahren. 
Eine ſechs Ellen lange Bude ift zu verkaufen. Brüdergafje Nr. 139. 
Pier große eng gefchloffene gute eiferne Fenſtergitter, die Höhe 3 fächf. Ellen, Breite 1 Elle 
17 Zoll, ſehr gut zur Verwahrung für Fenſter von Waaren⸗Niederlagen, ſind zu verkaufen; wo? 
ſagt die Exped. des Anz. 1 x 
— Geräucherten Lachs, pommerſche Gänfebrüfle, Spickaale, Gervelatwurft, brabanter Sardellen, 


Schweizerkaͤſe, franz. Kapern, Trauben⸗Roſinen, Schaatenmandeln, italieniſche Maronen, feinſtes 


Scheibenpulver und Chocolade in mehreren Sorten und uͤbers Pfund empfiehlt 

: Michael Schmidt 

V am Obermarkt der Hauptwache gegenüber. 
Eſſenz zu Punſch und zu Grog, und Rum, die 3 Quari⸗Flaſche zu 123 (gr. 15 U. 173 for 

empfieblt zur gefaͤligen Abnahme f Michael Schmidt am Obermarkt 
Techte und Feimfähine Gemüfe Saamen aller Urt, ind wieder angekommen und zu haben 

beim Hanbelögärtnen‘ 0 r a; Herbig auf der Jacobsgaſſe. 


1 
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Es iſt eine im guten Stande befindlihe Buchsbaum ⸗Floͤte mit 8 Klappen billig zu verkau⸗ 
fen. Wo? befagt die Erped. des Anz. 2 
Die Berlinifebe Lebens : Verficherungs : Gefellfchaft 
hat mit dem Schluſſe des Jahres 1839 das dritte Jahr ihres Beſtehens zuruͤckgelegt, und macht 
binfichtlich ihrer Geſchäfts⸗ Ereigniffe im Vergleich zu dem Jahre 1838 bie angenehme und dankens. 
werthe Erfahrung, daß fie nicht allein wach ſend fortſchreitet, fondern ſich ferner anſehnlich zu 
erweitern verſpricht, je mehr ihre Vorzuͤge im deutſchen Publikum bekannt werden. — Bon der Ver⸗ 
gangenheit auf die Zukunft zu ſchließen, iſt nach Ablauf der von dem erſten fünfjährigen Cyclus noch 
übrigen 2 Jahre mit Recht eine nicht unerhebliche Dividende für die auf Lebens⸗ 
zeit Verſicherten zur künſtigen Verguͤtigung zu erwarten. 895 
Es ergab ſich Ende 1838 ein ſchwebender Riſico von zwei Millionen und 272,100 Thalern un⸗ 
ter 1985 Perſonen, und es waren 20 Perſonen mit 18,400 Thalern geſtorben. — Im Jahre 
1839 meldeten ſich zur Verſicherung 916 Perſonen mit Einer Million und 31,900 
Thalern, und nach Abzug von Ausgeſchiedenen, abgelaufenen Policen, nicht 
zur Aufnahme geeignet gefundenen Perſonen und 32 Verſtorbenen miteinem 
verſicherten Kapital von 36,400 Thalern zeigt ſich ein reiner Zuwachs von 639 
Perſonen mit 750,500 Thalern, demnach 2644 Perſonen mit Drei 
Millionen und 22, 400 Thalern Ende 1859 als verſichert erſcheinen. 
Geſchaͤfts⸗Programme, Antrags⸗Formulare und ſonſtige Erläuterungen find die Agenten der Ge: 
ſellſchaſt, fo wie der Unterzeichnete ſelbſt, im Bureau Spandauerſtraße Nr. 29, zu ertheilen ſtets bereit, 
Berlin, den 22. Januar 1840. Lobe ck, 
General⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Vorſtehende Ueberſicht von der bisherigen Wirkſamkeit der Berliniſchen Lebens ⸗ Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Goͤrlitz, den 27. Januar 1840. Wilhelm Mitſcher, 
Agent der Berl. Lebeus⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Drei Kutſchwagen und zwei Spazierfchlitten ſind billig zu verkaufen und das Nähere 
am Obermarkt Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren. . 


Herr Michael Schmidt empfing von mir zum Wiederverkauf in Gommiffion: 
Feinſten orientaliſchen Raͤucherbalſam in Flacons 4 ggr. — Engl. Patent⸗Fleckſeife in Ta⸗ 
feln 2 ggr., nebſt Gebrauchszettel. — Gold⸗Streuſand in Schachteln 2 ggr. — Feinſter Roſen⸗ 
Parfum in Flacons 5 ggr. Die Güte dieſer Artikel iſt hinreichend bekannt. * 
N duard Oeſer in Leipzig. 
= Keiſc gu kupferner Ofentopf, 3 — 4 Fahrten enthaltend, iſt zu a in Nr. 52 in 
88 8 Ss e es eee es e g ele S e | RER ER 
an Senn Größen find flets zur ne e un oa 75 A 
illigſten Pr „Boden auf dem Hinter⸗Handwerk. 88 
S die 050 e IE ee e SER e SIE SE hg: a : 8 C Ge ae a ER FH aaa A 
Alle Liebhaber des Schießvergnügeng werden auf kuͤnftigen Montag und Dienſtag in den 
Schuͤtzenzwinger zu einem Extkaſchleßen ergebenſt eingeladen. 
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Die ſehr reichhaltigen Verzeichniſſe über Blumen, Gemuͤſe⸗ und Oeconomie⸗Saamen, wobei 
Rohan⸗Kartoffeln, 688 Sorten engl. Georginen, groͤßtentbeils Preisblumen, die alles bisher Geſe⸗ 
hene dieſer Art an Schönheit übertreffen, von dem Handelögärtner E. W. Wagner in Dresden, 
werden gratis ausgegeben in der Exped. des Anz. 
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D ommenden Sonnabend und Sonntag als den J. und 2. Februar werde ich einen Gänfes 
maus veranſialten, wozu ich alle meine verehrten Gönner ergebenſt einlade. Für ſchmackbaften 
Braten und gute Bedienung werde ich beſtens beſorgt ſeyn; daher bitte ich um recht zahlreichen 
Beſuch. Verehelicht geweſene Kyſella, in der Speiſe⸗Anſtalt. 
Sonntag, den 2. Februar, wird im Societätsſaale von Nachmittags 4 Uhr an Concert und 
nach Beendigung deſſelben Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt eingeladen wird. 
Entree à Perfon 14 Sgr. 


Balls» Anzeige. 

Da ich künftigen Sonntag als den 2. Februar einen Faſtnachts⸗Ball halten will, ſo lade ich 
alle meine Freunde und Bekannte ergebenſt dazu ein. Für ein gut beſetztes Orcheſter und prompte 
Bedienung wird beſtens ſorgen Gottfried Kloß, 

Hochkirch, den 27. Januar 1840. Gaſtwirth. 


Großer Maskenball 


den 13. Februar im Gaſthauſe zum goldnen Lamm in Löbau. 

Indem ich zu dieſem Vergnuͤgen hiermit ergebenſt einlade, fuͤge ich die. Ver⸗ 
ſicherung hinzu, daß ein trefflich beſetztes Orcheſter, ſo wie auch in jeder Beziehung 
aufmerkſame, gute und billige Bedienung, den Erwartungen der geehrten Theilneh⸗ 
mer gewiß entſprechen wird. : 

Entrée à Perſon 12 gr. — Anfang Abends 7 Uhr. 
b Otto Max. Pfennigwerth, 
Gaſtgeber im ſchwarzen Lamm in Loͤbau. 
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Montag, den 3. Februar geht Gelegenheit nach Dresden, mit welcher noch Perſonen fahren 
koͤnnen; das Näbere beim Lobnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe Nr. 29. 

Innigſtgerührter Bank. Am 24. d. M. endete der Tod die Leiden meines Mannes 
Matthäus Lorenz, geweſenen Koͤnigl. Sächſ. Musquetiers, nach einer 10jaͤhrigen gaͤnzlichen 
Verblindung und ſonſtigem Krankenlager. Dank, innigſt gefühlten Dank der ganzen Wohlloͤbl. 
Bürgerſchaft und den nähern Bekannten hieſigen Orts für die dem Verewigten zugekommene edle 
und menſchenfreundliche Unterſtuͤtzung! Gott, der Vergelter jedes Guten, wird auch Sie dafuͤr 
belohnen! Nachdem ich mich Ihrem werthen Andenken weinend empfehle, bin ich hochachtungs⸗ 
voll Ihre dankbare und gehorſamſte Bir 

Görlitz den 27. Januar 1840. verwittwete Lorenz. 
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Da Unterzeihnete gewöhnt find alle ihre Bedürfniffe baar zu bezahlen, fo ſehen fie ſich vers 
aulaßt bierdurch zu erklären, daß fie nie und auf kein Verlangen bin für etwaige auf ihren Na⸗ 
men und mit Beruf auf ſie gemachte Schulden, es ſeyen dieſelben ſo unbedeutend wie fie 
wollen, einſtehen werden. Th. Schuſter nebſt Frau, 
Görlig, den 26. Januar 1840. IR n Sanne . 
Es wird ein unger Menſch dom Lande als Gartengepllfe von Sftern an in Dienft geſucht; 
das Naͤhere bei Be: Bi 2 0 j Märkel in Hennersdorf. 


Oaß ich die dem Einſchenker Sandmann auf hieſigem Rathskeller am 24. d. M. zugeſüg⸗ 
ten mündlichen Beleidigungen zurücknehme und denſelben als einen rechtſchaffenen Mann erkenne, 
bezeuge ich hiermit öffentlich. 5 Baron. 

Dienſtag den A. und Donnerflag den 6. geht Gelegenheit nach Baugen und Dresden, wo 
noch Perſonen mitfahren können; auch find ſtets zwei⸗ und einfpännige Fuhren zu haben. 

f Exner, Lohnkutſcher, Brüdergaſſe Nr. 10 beim Tuchfabr. Hrn. Neumann. 

Ein Gärtner, welcher ſogleich antreten kann, ſucht einen Dienſt; er wohnt auf der Kroels⸗ 
gaſſe Nr. 884. 5 
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Sur Bedienung und Krankenpflege eines einzelnen Herrn wird von Oſtern ab ein mit guten 
Atteſten verſehener Menſch geſucht. Darauf Reflectirende haben ſich Buͤttnergaſſe Nr. 214 zwei 
Treppen hoch zu melden. f £ 

Sonnabend als den 25. d. hat fich ein großer ſchwarzer Hund zu mir gefunden; der Eigens 


thuͤmer kann ihn gegen Erſtattung der Infertionsgebühren und Futterkoſten zuruͤckerhalten beim 
Stadtgaͤrtner Opitz in der Neugaſſe Nr. 996. 
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Verloren. Montag, den 20. Januar Abends, iſt ein geflochtener Armkober verloren gegan⸗ 
gen, in welchem ein Brief mit dem Poſtzeichen Reichenbach, ein Taſchenbuch für 1840, ein Stud 
roth und ſchwarz gemuſterter Thibet, verſchiedenes Seidenband, Baumwolle, ein weißlinnenes 
Schnupftuch, gez. C. S., Zeitungen und andere Dinge ſich befanden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten, denſelben gegen ein Douceur von 20 Sgr. in Nr. 539 auf dem Steinwege abzugeben. 
Vergangenen Sonntag früh iſt von der Kränzelgaſſe bis vors Neißthor ein grün carrirter 
Mantel verloren worden, der Finder wird dringend gebeten ihn in der Exped. des Anz. abzugeben. 
0 Der Finder eines Hausſchluͤſſels wird gebeten, ſolchen gegen eine Belohnung in der Exped. 
des Anzeigers abzugeben. 8 ee 
Die in der — Straße aufgenommenen ſchwarzen Reitpeftſchen, erſucht man baldigſt gegen ein 
Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben, wenn felbiger nicht wuͤnſcht nahmhaft gemacht zu werden. 


In der Buchhandlung von Fr. M. Baumeiſter in Goͤrlitz, (Webergaſſe Nr. 406) iſt zu 
haben: 8 
Rumpf, Rathgeber und Exped. in Rechtsangelegenheiten für Nichtjuriſten, 1 thlr. 5 ſgr.— 
Rumpf, Allgemeiner Briefſteller, 1 thlr. 72 for. — Rumpf, 318 Briefe berühmter und geiſt⸗ 
reicher Männer und Frauen zur vielſeitigen Bildung des Styls ꝛc. im brieflichen Umgange, 1thlr. 
45 fgr. — Rumpf, Der deutſche Secretair, eine praktiſche Anweiſung zur richtigen Schreibart 
ꝛc. nebſt den in Deutſchland jetzt üblichen Titulaturen, 1 thlr. 10 fgr. — Hauptner, Kochbuch 
für Haushaltungen aller Staͤnde, 3 thlr. 
0 35015 für Bürger, Landleute und Oeconomen und Jeden, der die Witterungszeichen zu wifs 
nſcht: 
RE . Der neue Wetterprophet i 
mit einem Witterungskalender, (Herſchels) Witterungs⸗ und Mondſcheins⸗Tabelle, der Selbſt⸗An⸗ 
fertigung eines neuen untruͤglichen Barometers und einem oͤkonomiſchen Kalender von Albert 
RBB 5 Berger. Preis broch. 124 fer. . 
Dies in Wahrheit ſehr nuͤtzliche Buch enthält auch noch oͤconomiſche Rathſchlaͤge über die Zucht, Krank⸗ 
heiten und Wartung der Pferde, des Rindvſehes, der Schaafe, und beſte Mittel zur Vertilgung ſchaͤdlicher 
Inſekten. Vorraͤthig in Guſtav Köhlers Buchhandlung in Goͤrlitz. 
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(Hierzu eine Beilage des Gewerbevereines und eine der Köhlerfhen Buchhandlung zu Görlitz.) 


